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Beilage zu Rr . 138 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , L Juni L8SL.

0 .76. (6)5. Rr . 1169. Karlsruhe .

für den Nieder- und Millelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15 . April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5Vr Uhr Morgens in einem Tage nach Köln -Düsseldorf , und um
3-/, Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft deS ersten Zuges von Haiti ngen .

Jeden Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag 5^/2 Uhr Morgens in 36 Stunden nach Rot -

terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach

London .
Näheres bei diesseitiger Erpedition.

Karlsruhe , den 15 . April 1851.
Großh. bad . Post- und Eifenbahnamt.

v . Kleudgen . vät . Dambacher ..

° -« ML Uheimsthe Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :
Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach Castel ,

im Anschluß an das von da um 12 >/z Uhr Mittags nach Köln abgehrndeBoot , in Köln an die

Züge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11 >/z Uhr nach Paris , Belgien ( London ) ;
von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim - Am¬

sterdam ;
von Mannheim nach Mainz 6'/» Uhr Nachmittags, im Anschluß an den II . Zug von Haltingen -

Basel ;
von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ; . ,

„ „ „ „ S Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags 6 ' /- Uhr von da

nach Karlsruhe abgehenden Zug . _
8. 932. (5)3. Mannheim , Havre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaux für

in

Mannheim , Havre H Nem -Hork.
Die Vortheile meiner Rechnen von « ^>er Havre nach

sind hinlänglich durch die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufrieden -

hcitserklärungen bekannt . — Jede Auskunft wird , wie hier , so auch auf « revnen ernenen

Bueeanr rn Havre nnd Rerv -^ vr ^ « lernen Meldenden « nenltzeVVVvch evlhechr .
— Die Ucberfahrtsverträge können bei mir und meinen bekannten Agenten zu den vrÄrg »

^ben Prersen abgeschlossen werden .
Mannheim , Havre und New - Iork , im Mai 1851 .

Zum Abschluß von Schifffahrtsverträgen empfiehlt sich BreVefeVd , Buchhänd¬

ler in Karlsruhe . _
0 .871 . Heidelberg . 3) eine anderthalbstöckige Scheuer sammt Pferd-

Die Kündigung, beziehungsweiseHer¬
absetzungderZinsen ans den städtischen
Anleihen von 1849 von 70/M., 60/M.

und 63/M. fl . von 4/2 auf 4 °/, .
Unter dem 19 . April d . I . kündigten wir pr.

1 . Oktober d . I . rückzahlbar allen jenen Inhabern
die in vorstehend bezeichneten Anleihen enthaltenen
Kapitalien, in so fern sie nicht gesonnen sind, sie
der Stadt vom 1 . Januar künftigen Jahres an um
4V„ Zins zu belassen.

Wir fügten die Bitte bei, daß sich bis züm 1 . Juni
d . I . melden möge , wer sein Geld lieber zurück¬
nehmen , als sich der Herabsetzung derZinsen unter¬
werfen wolle , weil wir vorsahen , daß die bei wei¬
tem geringereZahl das Elftere wählen werde , die
größere Zahl daher nicht nothwcndig bemüht wer¬
den müsse .

Inzwischen ist die Zahl Derer , welche sich ge¬
meldet haben, ' so auffallend gering , daß wir uns
veranlaßt sehen, von unsererBitte abzustehen, und ,
indem wir unsere Kündigung wiederholen , nun¬
mehr alle Diejenigen , welche der Stadt
daSGeld zu dem herabgesetzten Zins von
4 »/„ vom i . Januar an zu belassen geson¬
nen sind , aufzufordern , dem Unterzeich¬
neten oder demRentmeister bis zum 1 . Juli
d . J . davon dieAnzeige zu machen , widri¬
genfalls die Verzinsung überhaupt mit
dem 1 . Oktober d . I . , von wo das Kapital

u ihrer Verfügung gehalten wird , auf -
ört .
Heidelberg , den 28 . Mai 185 >.

Der Gemeinderath.
Speperer .

vät. G . F . Sachs .
0 .771 . (2)2 . Stoll -

hofen .
Versteigerung

,
oder Verkauf
einer Mühle.

Wegen Geschästsveränderung werde ich meine
Mühle , s. g . Stadtmühle in Stollhofen, Oberamts
Rastatt , an der Schwarzbach am

Mittwoch , den 11 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone dahier selbst öffentlich zu
Eigenthum versteigern , nämlich :

1) eine zweistöckigeMahlmühle mit vier Mahl¬
gängen, Schwingmühle, Gerbgang, zwei¬
stöckiges bewohnbares Gebäude, eine Oel-
schlage und Wagenremise;

2) Hanfreibe und Sägmühle ;

3) eine anderthalbstöckige Scheuer sammt
Rindvieh- und Schweinställen, nebst Wagen¬
remise mit Hofraithe ;

4) ein Viertel Gemüsgarten ;
5) zwei Viertel Obst- und Grasgarten neben

der Scheuer;
6) zwei Morgen Wiesen bei der Mühle gelegen ;

wobei ich noch bemerke, daß auch in den trockensten
Jahren wegen des starken Flusses nie ein Wasser¬
mangel eintritt .

Die Liebhaber lade ich mit dem Bemerken ein ,
daß die nähern Bedingungen am Steigerungstage
eröffnet werden; auch kann die Mühle während der
Zeit aus der Hand verkauft werden. Die auswär¬
tigen Kaufliebhaber haben sich mit legalen Ver¬
mögens- und Leumundszeugnissen auszuweisen .

Stollhofen , den 24. Mai 1851.
Anton Eckert.

0 .663. (3)3 . Bühl .
Gasthausverstei¬

gerung .
Der Unterzeichnete läßt

_ _ Montag , den 23. Juni d . I -,
Nachmittags 4 Uhr , im Hause selbst , sein an der
Hauptstraße und am Markt gelegenes Gasthaus
mit Realwirthschaftsgerechtigkeitzum Goldenen
Löwen freiwillig öffentlich versteigern .

Das Nähere der Bedingungen kann bis zum
Steigerungstage bei Unterzeichnetem eingesehcn
werden .

Bühl, den 20. Mai 1851 .
Sttev« zum Löwen .

0 .789. (3)3 . Rr . 1409. Wald
kirch . ,
Haus- und Wirthschafts-

Verkauf.
Das zur Gantmasse des verlebten Ochsenwirths

Johann Hoch von Gutach gehörige Haus mit dem
Real -Wirthschaftsrechtezum Ochsen , Ncbengebäu
den , Garten und V. Jauchert Wiesen , im Ge
sammtanschlagezu 5300 fl . , wird

Samstag , den 21 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone daselbst öffentlicher Ver
steigerung auSgcsetzt . Der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder darüber erlöst wird

Dem Käufer können die nöthigen Fässer , ein
eiserner Feuerheerd, Tische und Stühle , und das
erforderlicheWirthschaftSgeschirr mit in den Kau '

gegeben werden .
Waldkirch , am 20. Mai 1851 .

Großh . bad . AmtSrcvisorat.
Näher .

vät. Vollkard , Notar .

0 .855 . Nr . 2257. Breiten .
Schulhausbau .

Die Arbeiten zu dem in Breiten zu erbauenden
gemeinschaftlichen evangelischen Schulhaus werden

Mittwoch , den 4 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Breiten in öffentlichem Ab¬
streich verakkordirt , wozu die UebernehmungSlusti -
gen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
Plan , Kostenberechnung und Versteigerungsbedin¬
gungen bis zum Versteigerungstag auf der Ge¬
meinderathskanzlei in Breiten eingesehen werden
können .

Der Voranschlagbeträgt :
für Maurerarbeit . . . 11,501 fl . 59 kr .

„ Steinhauerarbeit . . 2,845 fl . 22 kr .
„ Zimmerarbeit . . . 3,488 fl . 2 kr .
„ Schreinerarbeit . . 2,000 fl. 26 kr.
„ Glaserarbeit . . . . 516 fl. 33 kr.
„ Schlofferarbeit . . . 1,900 fl. 52 kr .
„ Flaschnerarbeit . . . 486 fl. 9 kr .
„ Anstreicherarbeit . . 838fl . Ilkr .
„ Pflästercrarbeit . . . 342 fl . — kr.

zusammen 23,919 fl. 34 kr .
Sinsheim und Breiten , den 25 . Mai 1851 .
Großh. Stiftschaffnei Der Gemeinderath

Sinsheim . Breiten .
Banz . I . Beuttenmüller .

0 .883. (3) 1. Gondelsheim .

Frucht-Versteigerung.
Es werden vom grundherrlichen

Speicher in Säckingen am
Donnerstag, den 12 . Juni d . I .,

Vormittags >0 Uhr ,
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer

240 Malter Dinkel, und
^ ^ 50er Gewächs,

öffentlich versteigert .
Gondclsheim, den 22 . Mai 1851 .

Gräflich v . Langenstein 'sches Rentamt .
Becker .

0 .864 . Durmersheim .
Holzversteigerung.

Dienstag , den3. Juni d . J ., Morgens halb 9Uhr,
läßt die Gemeinde Durmersheim aus ihrem Ge¬
meindswald auf der Haardt 72 Klafter eichenes
Schälprügelholz, und 375 Stück eichene Zänkel-
stangen öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist am obengenannten Tage
Morgens halb 9 Uhr im Walde selbst, zunächst dem
herrschaftlichen Hardbruch; wozu die Steigerungs¬
liebhaber höflich eingcladen werden.

Durmersheim, den 28. Mai 1851.
Bürgermeisteramt.

Bader .
vät . Mastel , Rathschr.

0 .842 . (3)2 . Thiengen . ( Hofgutsverpach¬
tung .) Das herrschaftliche Hofgut zu Willmen-
dingen , welches mit Lichtmeß 1852 pachtfrei wird,
bestehend aus sehr geräumigen Wohn- und Oeko-
nomiegebäuden ,

1 Worg. 1 Viert . 72 Ruth . Gartenland ,
112 „ 1 „ 63 „ Ackerland,
35 „ 1 „ 86 „ Wiesen ,

wird
Dienstag, den 1 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in der Meiereiwohnung zu Willmendingcn mittelst
öffentlicher Steigerung auf weitere 12-Jahre ver¬
pachtet .

Hiezu werden die Pachtliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladcn , daß sie sich vor dem Beginn der
Steigerung durch gehörig beglaubigte Zeugnisse
über ihren Leumund , Vermögensstand, und daß sie
hinlängliche Kenntnisse der Landwirthschaftbesitzen,
auszuweisen haben , und daß eine Sicherheits¬
leistung von 1600 fl . verlangt werde.

Thiengen , den 25. Mai 1851 .
Großh. Domänenverwaltung .

- Muff .
0 .850. (3)2. Nr . >6 .499 . Freiburg . ( Auf¬

forderung . ) I . U. S . gegen Erwin Schachner
von Bensheim, wegen Raubmords . Der Änge-
schuldigte übernachtete vom 8. auf den 9 . v . M . in
Karlsruhe in dem Gasthaus zum Schwanen mit
einem Handwerksburschcn , der sich in dem Frrmden-
buche mit dem Namen Eiche von Wertheim ein-
schrieb . — Nach den gemachten Erhebungen heißt
der Letztere wahrscheinlich Johann Eiche , ist aber
von Hoheneck , Bezirksamts Schohfheim, gebürtig ,
von Profession ein Schuster , und stund damals an¬
geblich in der Gegend von Karlsruhe in Arbeit .
Unter diesen beiden Namen befindet sich im Frem¬
denbuche von der nämlichen Hand geschrieben der
weitere Name Bernhard Müller , — der Wohn¬
ort ist unleserlich . — Am folgendenMorgen gingen
die beiden Erster » schon um 5 Uhr auf den Bahn -
Hof und cs begleitete sie vom Wirthshaus aus ein
Mann , der ein Arbeiter aus der Keßler'schen

'Fabrik zu sepn schien . Die Einvernahme der letzt -
gencknnten 3 Personen ist dringend nothwendifl.
Da die persönlichen Verhältnisse und gegenwärti¬
ger Aufenthaltsort derselben bis jetzt nicht ermit¬
telt werden konnten , so fordern wir dieselben auf,
sich ungesäumt entweder bei ihrer Vorgesetzten Be¬
hörde oder aber, wenn sie nicht zu weit haben , bei
uns zur Einvernahme zu stellen . — Zugleich cL-
suchen wir sämmtliche Polizeibehörden, nach dem
Namen und Aufenthaltsort dieser Personen sorg¬
fältige Erkundigungeneinzuzichen und ein Ergeb-
niß in thunlichster Bälde zu unserer Kenntniß zu
bringen . Wir schließen ein Signalement und Be¬
schreibung der Kleidung des angeblichen Eiche an .
Frciburg, den 27 . Mai 1851. Großh. bad. Stadt¬
amt . v . Hennin .
Signalement und Beschreibung der Klei -

düng des Eiche .
Alter , 22 Jahre ; Größe, kaum mittlere ; Haare ,

lang und schwarz; trug damals einen dunkelblauen
Ueberrock, Sommerhosen und eine hellblaue Tuch¬
kappe.

0 .872 . (3) 1. Nr . 12,383 . Baden . ( Auffor¬
derung .) LudwigSeiler vonOberhruch ist eines
dahier begangenen großen Diebstahls angeschul¬
digt . Da derselbe auf flüchtigem Fuße sich befindet,
so wird er hiermit aufgefordert, sich

binnen 8 Tagen
vor dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen , Widri¬
genfalls sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß gegen ihn gefällt würde .

Baden, den 27 . Mai 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

C h e l t u s .
0 .778. (3)3 . Nr . 6147. Haslach . (Auffor¬

derung .) Rudolph Al brecht von Steinach, wel¬
cher sich am 9 . April d . I . heimlich von Hause ent¬
fernt hat , und seitdem nicht mehr zurückgekehrt ist,
wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und über seine unerlaubte Ent¬
fernung zu verantworten , ansonst er des badischen
Staats - und Gemeindebürgerrechtsfür verlustig
erklärt würde .

Haslach, den 22. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

M . Klein .
vät. Hinterskirch , A. j.

0 .764 . (3)3 . Nr . 11,252 . Buchen . ( Auffor¬
derung .)

Die ordentliche Konskription pro 1851 ,
insbesondere die Rekrutenaushebung
betreffend .

Bei der heute dahier stattgehabten Rekrutenaus¬
hebung haben sich folgende Konskriptionspflichtige
aus der Altersklasse 1830 nicht sistirt:

Georg Valtin Kaufmann von Heidersbach ,
Ferdinand W altdr von Schloffau , und
Karl Kunz von da .
Dieselben werden deßhalb aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen, widrigens sie als Refraktärs er¬
klärt, und die im Gesetze vom 5. Oktober 1820,
Regierungsbl . XV. , angedrohte Strafe gegen ' sie
ausgesprochen würde .

Buchen , den 21 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Orff .
vät . Haueisen .

0 .800. (3)3 . Nr . 17,234. Säckingen . (Auf¬
forderung .)

Konskription pro 1851 .
Bei der heutigen Aushebungstagfahrt sind fol¬

gende Konskriptionspflichtige :
Rudolph Elgg von Säckingen ,
Anton Matt von Schellenberg ,
Ludwig Zimmermann von Karsau,

nicht erschienen. Dieselben werden aufgefordcrt,
sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und ihrer Staatsbürgerpflicht Ge¬
nüge zu leisten, ansonst sie als Refraktärebehandelt
und des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
würden.

Säckingen, den 24. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Leiber .
0.869 . Nr . 19,998 . Offenburg . (Erkennt¬

niß .) Da der zur Konskription pro 1850 pflich¬
tige Nikolaus Wörn er von hier sich auf die er¬
lassene Aufforderung vom 12. v . M ., Nr . 14,357,
nicht gestellt, so wird derselbe als Refraktär in die
gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt, und deS
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Offenburg, den 24 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

v . Faber .
vät . Jsenmann .

0 .803 . (3)2 . Nr . 11,039 . Qberkirch . (Zah¬
lungsbefehl .) In Sachen des Joseph Reiß
von Ulm gegen dessen Sohn Joseph Reiß von
dort, wegen Forderung, wird dem Beklagten auf¬
gegeben , dem Kläger 160 fl . Darleihen

innerhalb 3 Monaten
zu bezahlen , oder seine Verbindlichkeit zu wider¬
sprechen, widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung für zugestanden erklärt würde .

Dieses wird dem auf flüchtigemFuß befindlichen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Oberkirch , den 8 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . L i t s ch g i .
> 0 .712 . (3)3. Nr . 12,038. Baden . ( Vorla -
ung .) ^ ^I . S .

der großh . Gcneralstaatskasse ,
üsci nomine ,

gegen
Sternenwrrth Karl Göhringer
von hier ,

' Rückforderung betr .
Wird nunmehr Tagfahrt zur Urkundenproduk -

ion und Verhandlung in der Hauptsache auf
Freitag, den 13 . Juni d . I -,

Vormittags 9 Uhr,
mberaumt , und werden hiezu beide Theile vorge-
aden , unter Androhung des Rechtsnachthcfts , für
sie Klägerin, daß sonst der Urkundenbcwe.s für
lufgeqeben , für den Beklagten , daß sonst die Ur-
unden für Dasjenige gelten wurden , wofür sie
lUsqeaeben sind , beziehungsweise, daß die That -

achen der Klage für zugestanden, und lede Einrede
ür versäumt gelten würde .

Dies wird dem landesflüchtigen Beklagten vffent«
ich verkündet .

Baden , den 19. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v. Binccnti .

0 .710 . (3)3 . Nr . 16,199. Mannheim . ( Auf¬
forderung .) I . S . Franz Raz en sei, ., Franz
Razenjun . , und HenrietteRazen dahier , Kläger,
gegen vr . juris I . P . L . Ehrmann von Frankfurt
und dessen Erben, Beklagte , Strich eines Pfand-



eintrags betreff. , hat Rechtsanwalt Bracht , unter
Vorlage einer Vollmacht , Namens der Elfteren
vorgetragen :

„Die Kläger sind Eigentümer des Hauses und
Gartens Lit . L . 6 Nr . 2, auf welche laut anliegen¬
dem PfandbuchsauSzuge ein richterliches Unter -
pfandSrecht zu Gunsten einer Forderung der Ge¬
brüder Ehrmann von Schriesheim, im Betrage

. von 762 fl. 30 kr. nebst 6 »/v Zinsen vom 8. August
1831, Protest- und andern Kosten mit 5 fl . 55 kr .
eingetragen ist.

Die Forderung , zu deren Sicherung der Eintrag
geschah, ging durch Cesfion auf den Beklagten über,
und wurde an diesen durch die Kläger längst voll¬
ständig mit Zinsen und Kosten abbczahlt. Es ist
daher der Eintrag im Unterpfandsbuchunwirksam .
Die Kläger beabsichtigen , die oben erwähnten
Realitäten zu verkaufen , und haben somit ohne
Zweifel ein Interesse, daß der Pfandeintrag ge¬
löscht wird.

Der Beklagte ist gestorben , und dessen Erben
find den Klägern unbekannt, so daß mit Rücksicht
auf die tztz. 773 und 776 der Pr . O . gebeten wird,
öffentliche Aufforderung wegen Anmeldung etwai¬
ger Ansprüche der Beklagten ergehen zu lassen."

Es werden nunmehr, nachdem der Gemeinderath
dahier berichtet hat , daß ihm keine Erben und
RechtsnachfolgerEhrmann ' s bekannt sepen, alle
diejenigen Personen, welche Rechte aus dem er¬
wähnten Pfandbucheintrage geltend machen wollen ,
aufgefordert, solches

binnen 3 Monaten
dahier zu thun, ansonst sie derselben für verlustig
erlärt werden sollen .

Mannheim, den 16 . Mai 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

L . Sachs .
0 .873 . (2) 1 . Nr . 18,202 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Auf Antrag des Christoph Wil¬
denmann in Obermutschelbach werden alle Die¬
jenigen, welche an die unten benannten Liegen¬
schaften dingliche Ansprüche zu machen haben ,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem
Ehr . Wilden mann gegenüber als verloren an¬
gesehen werden sollen :

1) EinWohnhausimoberenDorf,nebenFriedr
Schmitt und Martin Wildenmann ;

2) 1 Viertel Grasgarten hinter dem Haus , neben
Löwenwirth Schmidt und Ernst Dahlhofer ;

3) 2 Viertel Acker im Wingertsberg , neben Gg.
Adam Popp und Bürgermeister Schäfer 's
Erben ;

4) 2 Viertel Acker in den Felsäckern , neben Bür¬
germeister Schäfer beiderseits ;

5) 1 Viertel Acker auf der Ebene, neben Karl
Schmidt und Tobias Heck ;

6) 1 Viertel Acker in den Lettenäckern , neben
Christian Wildenmann beiderseits;

7) 1 Viertel 10 Ruthen Acker in den hintern
Mönchsäckern , neben Georg Adam Schmitt
und Karl Kirchcnbauer;

8) 1 Viertel Acker in den mittleren Mönchs¬
äckern, neben Gottlieb und Martin Wilden¬
mann.

Pforzheim, den 23. Mai 1851 .
Grvßh. bad . Oberamt .

G r ä f f.
0.736. (3)2 . Nr . 2897 . Borberg . ( Erb¬

vorladung .) Die Ehefrau des Handelsmanns
Jakob Bär Mayer , Schönte , geb . Jakob , von
Angelthürn, ist am 10. Februar l . I . kinderlos mit
Hinterlassung eines öffentlichen letzten Willens ge¬
storben . Vermittelst desselben hat sie ihrem Bru¬
der Ascher Jakob , ein Vermächtniß von 3oO fl. zu¬
gedacht , insofern derselbe an ihrem Todestage noch
am Leben sepn sollte . Da der Aufenthalt des
Ascher Jakob dahier unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme des ihm durch gedachten letzten
Willen zustehenden Vermächtnisses entweder in
Person oder durch einen Bevollmächtigten dahier
zu erklären, widrigenfalls dasselbe lediglich Denje¬
nigen zugetheilt werden wird, welchen es zukäme,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Borberg , den 23. Mai 1851 .
Großh. bad Amtsrevisorat.

Klein .
0 .708 . (3)3 . Nr . 1714. Neustadt . ( Erbvor¬

ladung .) Der in Amerika abwesende Schreiner¬
gesell Demeter Meder von Löfsingen ist zur Erb¬
schaft seines Hierselbst verstorbenen Vaters Ferd .
Meder berufen , und wird derselbe nun — nach¬
dem er seit mehrerenJahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben — aufgefordert,

innerhalb vier Monaten
sich zur väterlichen Erbtheilung dahier anzumelden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
er , der Vvrgeladene, zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 15. Mai 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Reichert .
vcki . M . Weis , Notar .

0 .866. Nr . 11,589 . Blumenfeld . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Ludwig Bücher von
Weiterdingen ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf Mitt¬
woch, den 6. August d . J ., früh 10 Uhr , anberaumt.
Im Uebrigen wiederholen wir Aufforderung und
Drohung , wie in vorstehenden Gantausschreiben.
Bezirksamt Blumenfeld, den 26 . Mai 1851. Weiß .

0.867 . Nr . 11,588. Blumenfeld . (Schul -
denliquidation .) Gegen Markus Greuter
von Weiterdingen ist Gant erkannt und Lagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch, den 16. Juli d . I ., früh >0 Uhr , festge¬
setzt . Im Uebrigen wiederholenwir Aufforderung
und Drohung , wie in vorstehenden Gantaus¬
schreiben . Bezirksamt Blumenfeld, den 26. Mai
1851. Weiß .

0 .846 . (3)2. Nr . 17,607 . Bühl . (Schulden -
liquidation .) Gegen Donat Bender , Schnei¬
dermeister vonBühl , istGant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch, den 25. Juni 1851 , Vormittags 8 Uhr,
festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche bei Vermeidung des AuS-
schluffes von der Gant , schriftlich öder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwaigen BorzugS-
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BeweiSürkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden inderTagfahrtBorg - undNach-
laßvergleiche versucht , und sollen in dieser Beziehung
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werden . Bühl, den 19 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v . Wänker .

0 .782. (3) 2 . Nr . 16,413. Bühl . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Karl Ludwig Hirth ,
Schuhmacher von Affenthal , ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver-
fahren auf Samstag, den 21. Juni 1851, Vormit¬
tags 8 Uhr, festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
dieMaffezu machengedenken, solche beiVermeidung
des Ausschlusses von der Gant ; schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung dcsBeweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der TagfahrtBorg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in dieser Beziehung
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden . Bühl, den 15 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v . Wänker .

0 .844 .(3) 2. Nr . 15,828. Bühl . (Schulden -
liquidation .) Gegen Lorenz Schmidt , Reb¬
mann von Eisenthal , ist Gant erkannt , und Tag -
sahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
aufMittwoch, den25.Juni1851,Vormittags8Uhr ,
festgesetzt , wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Bühl, den 3 . Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt,
v . Wänker .

0.796. (2)2. Nr . 22,373 . Mosbach . (Schul -
denliquidation . ) Ucber das Vermögen des
Müllers Joseph Müller von hier haben wirGant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 12 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigtedahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte unh hinsichtlich
des Borgvergleichs die nicht Erscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

Mosbach , den 22 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
v . Berg , Akt . jur .

0 .826 . (2)2. Nr . 21,806 . Mosbach . ( Schul -
denliquidation .) Ueber die Verlaffcnschaftdes
Schullehrers Franz Math . Brand von Fahrenbach
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den i2 . Junid . I -,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt beiVermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder'Unter-
pfgndsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterschcinenden als der Mehrheit
der Erschienenen deitretend angesehen werden.

Mosbach , den 19. Mai 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

0.790 .(3)2. Nr .95) 9 . PhiliPPSburg . (Schul¬
denliquidation .) Ueber das Vermögen des
Hirschwirths Heilig von Wiesenthal haben wir
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und VorzugSversahrenauf

Freitag , den 20. Juni d. I .,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Gcrichtskanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen, "welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an- ,
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will, mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ei» Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, so wie den etwai¬
gen Borgvcrgleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Philippsburg , den 22 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

I . A. d . A. V .
v . Krutheim .

0.730 . (3)3. Nr .2t,23l . Ettenheim . (Schul¬
tz enliq ui dation .) Gegen Buchbinder und Engel-
wirth Joh . Ncp . Winkler von Grafenhausen ist

Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren aus

Dienstag , den >7. Juni 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , beiVermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleichwerdenin der Tagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffc-
pflegcrs und GläubigcrausschuffeSdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden .

Ettenheim, den 8. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H i m m el sp a ch.
0.761. (2)2. Nr . 17,770. Waldshut . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Bauer Alois Ehren -
sperger von Wutöschingen haben wirGant er¬
kannt, und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 27. Juni 1851 ,
früh 8 Uhr,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen deitretend
angesehen werden.

Waldshut , den 19 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
vr . Maas .

0 .805. (3) 2. Nr . 9557. Konstanz . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen die Verlassenschaft des
ft Pfarrers ' Maier in Buchenau haben wir unterm
20 . März d . I . die Gant , welche vom gleichen Tage
an für eröffnet gilt, erkannt , und zum Schulden!
richtigstellungs - und VorzugsverfahrenTagfahrt aus

Montag , den 23. Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

ungeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigeck , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Konstanz , den 6. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hamburger .

0 .843 . Nr . 18,547 . Staufen . ( Schulden¬
liquidation .)

'
Gegen Weber Jakob Barth von

Kirchhofen haben wir Gant erkannt und zum Rich¬
tigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 27. Juni 1851 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet, wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung bes Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
sätze , daß in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubiqeraus -
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Stausen , den 23. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kelterer .
0 .841. Nr . 10,952 . Bonndorf . (Schuldcn -

liquidation .) GegenJohannGeorg Schneider
in Langenfurt haben wir unterm 24. v. M. die
Gant erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 23. Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche auS

was immer für eissem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt beiVermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinendcn als der

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 20. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Sieb .
vckt . N . Binder .

0.718 . (3)3 . Nr . 18,007 . Staufen . (Schul¬
denliquidation .)

Die Auswanderung der Sebastian
Riesterer Wittwe mit ihren 5 Kin¬
dern von Eschbach nach Ungarn betr.

Die Wittwe Sebastian Riesterer mit ihren
Kindern Lukas , Gabriel , Sabina , Amalia, und
Anna Riesterer von Eschbach wollen nach Ungarn
auswandern.

Wer eine Forderung an solche zu machen hat,
wird aufgefordert, sie in der Tagfahrt vom

Freitag , am 6 . Juni d - I .,
früh 8 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls man nach Aus¬
folgen des Reisepasses nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen könnte .

Staufen , den 20. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
0.854 . Nr . 12,937. Bretten . ( Auswande¬

rung . ) Tobias Lansche von Nußbaum, welcher
im Jahr 1832 nach Nordamerika gereist ist, hat um
die nachträgliche Auswanderungserlaubniß nachgc-
sucht . Zur Richtigstellung seines Vermögens haben
wir Tagfahrt auf

- Freitag , den 13 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt. Es wer¬
den daher alle Diejenigen , welche Forderungen an
Tobias Lansch e zu machen haben , aufgesordert,
solche in der Tagfahlt anzumelden und richtig zu
sielten, widrigenfalls man ihnen nicht mehrzu ihren
Forderungen verhelfen kann .

Bretten , den 27. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Fl a d.
0 .865 . Nr . 19,055 . Staufen . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Franz Joseph Wil -
denthaler von Thunsel betr.

Werden alleDiejenigen, welche ihreForderungen
in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 26 . Mai 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r .

, 0.835 . Nr . 5928. Ueberlingen . ( Ausschluß -
erkenntniß . ) I . S ., die Gant des Handelsmanns
Gustav Munding von Ueberlingen betr. , werden
die Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . Ueberlingen ,
den 19. Mai 1851 . Großherz. bad . Bezirksamt.
Martin .

0 .797 . (2)2 . Nr . 22,527 . Mosbach . ( Aus -
schlußerkenntniß .) In der Gantsache gegen
Georg Schneider , Schiffsreitcr von Haßmers¬
heim, werden die Gläubiger , welche in heutiger
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Ansprüche nicht
angemeldet und richtiggestellt haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Mosbach, den 22 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
vät. v . Berg , A. j .

0 . 744 . (3)3 . Nr . 7907 . Karlsruhe . ( Aus -
schlußerkenntniß .) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen die Gantmaffe des st Schreinermeisters
Paul Weber von hier , Forderung betr ., werden
alle Diejenigen, welcheinderheutigen Liquidations-
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
hiermit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe, den 19 . Mai 1851 .

Großh. bad . Stadtamt .
I a c o b i.

vckt . Eigler , A. j.
0 .839 . (3)2. Nr . 12,053 . Oberkirch . ( Be¬

kanntmachung .) Dem ledigen Joseph Bächle
von Maisach wurde heute der Bürger Landolin
Braun allda als Nechtsbeistand beigegeben ; was
man unter Hinweisung auf L .N .S . 499 hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringt.

Oberkirch , den 23 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
vckt . H. R . A . Gißler , A . j .

0 .817 . (3) 2. Nr . 11,M . Bonndorf . (Mund -
todterklärung . ) Der ledige Anton Röthen¬
bacher von Fuetzen wird mit Bezug auf L .R .S . .
513 im ersten Grade für mundtodt erklärt , und eS
ist ihm Franz Röthen b ach er von Blumegg als
dessen Beistand bestellt.

Bonndorf , den 22 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
vckt . F. A. Müller , A . j.

0.780. ( 3) 2. Nr . 12,550. Bretten . ( Ver¬
beiständung .) Für den Ernst Neff von Bretten ,
wohnhaft in Pforzheim, wurde wegen Geistes¬
schwäche der Konditor Jakob Waldhauer von
Pforzheim als Rechtsbeistand imSinne deSL.R .S .
499 aufgestellt und verpflichtet ; was hiermit öffent¬
lich verkündet wird.

Bretten , den 22. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Fl ad .
vckt . Wittemann .

0 . 779 . (3) 3 . R .Nr . 5743 . Konstanz . ( Er -
ledigte Stelle .) Bei dem diesseitige » Hofge¬
richte ist die Stelle eines besoldeten Sekretariats -
Praktikanten mit einem Gehalte von soo fl. in Er¬
ledigung gekommen , und soll sofort wieder besetzt
werden . Es werden deßhalb alle diejemgenRechts-
praktikanten, welche ajs Bewerber für diese Stelle
auftreten wollen , aufgefordert, ihre Anmeldungen ,
unter Vorlage ihrer Dienstzeugnisse , innerhalb
14 Tagen anher einzureichen .

Konstanz , den 23. Mat 18u1 .
Großh. bad . Hofgericht des Seekreises.

K i e f f e r .
vckt . Sbpfriev .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

